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König Konſtantins Antwort an Kitchener
T Frankfurt a 27 November Man meldet der Frankf Ztg aus Athen Ueber den Empfang Lord Kitcheners kann gemeldet
werden daß König Konſtantin ihm in mehr als einſtündiger Anterredung ohne ihn zu unterbrechen anhörte Die Gegeneinwendungen des Königs
woaren ſehr höflich aber kurz Er fühle ſich berufen die Jnterefſen des ihm anvertrauten Landes vor allem wahrzunehmen Die Jntereſſen er

forderten die Beibehaltung der Neutralität Griechenlands Als deren Konſequenz ſo erklärte der König werde die Entwaffnung
der auf griechiſches Gebiet übertretenden ſerbiſchen Heereskräfte durchgeführt werden

Hie angebliche Demobiliſterung Griechenlands

n

en

Berlin 27 November Wie in den heutigen Morgenblättern gemeldet wurde habe Sonnino italieniſchen Blättern ſpeziell dem Secolo zufolge im Minifſterrat
m in Rom erklärt Griechenland habe verſprochen in wenigen Tagen eine teilweiſe Demobiliſierung des griechiſchen Heeres vorzunehmen Wir wiſſen nicht was Sonnino ſeinen

Kollegen im Miniſterrat erzählt hat Es kann ſein daß ihm die angebliche Aeußerung vom Secolo fälſchlich zugeſchrieben worden iſt Aber wir glauben ſagen zu können
daß eine ſolche Aeußerung falls ſie abgegeben worden ſein ſollte in keiner Weiſe den Tatſachen entſpricht Die Frage der Demobiliſierung hat überhaupt den Gegenſtand
von Verhandlungen zwiſchen Griechenland und den Ententemächten nicht gebildet und von griechiſcher Seite iſt niemals und niemanden gegenüber eine teilweiſe Demo
biliſterung verſprochen worden Berl Tgbl

Genf 27 November Kitcheners Verhandlungen Orientplänen für 1916 in Zuſammenhang gebracht Der zu Cadorna begibt beſteht auf einer ſchriftlichen Zuſage kommen freie Verfügung des Bierverbandes über die
mit Salandra und Sonnino denen Konferenzen in Ca Londoner Generalſtab ſieht ſeine Arbeit ſtark beeinträch des Königs Salandras Sonninos und Cadornas An Salonikier Bahnlinien geneigter zeigen B Tagebl
dornas Hauptquartier folgen ſollen werden von dex tigt weil Jtalien ſeine tatkräftige Mitwirkung immer dere Blätter meinen ſobald Kitchener die italieniſche

Bariſer Preſſe mit den gegenwärtig den Londoner wieder hinausſchiebt bzw an unerfüllbare Bedingungen Mitwirkung zugeſagt erhalten habe werde ſich Griechen
ren BierverbandsGeneralſtab beſchäftigenden allgemeinen knüpft Kitchener der ſich mit Spezialiſten aller Waffen land gegenüber allen Nachtragsforderungen über voll
de

9

Rotterdam 27 November Ein Berichterſtatter Millionen Menſchen vom Hungertode be jendeten Tieren liegen Tote und ſterbendeſten wurde müſſen alle Zufuhren von Nahrungsmitteln 7
ſchreibt aus Monaſtir Die ſerbiſchen Flücht droht ſind Alle Pferde verenden ausſFlüchtlinge Männer Frauen und Kinder Frau anf dieſem Wege ſtattfinden Die Bevölkerung 4
linge leiden ſo ſchrecklich daß ein großes Futtermangel Die Haustiere bleiben in den Gruitſch erzählt weiter Wir gehörten zu der amtlichen dieſes Bezirks ſtirbt überall aus Not h
Sterben unvermeidlich erſcheint Nach einer Reiſe Wohnſtätten ohne Nahrung Die Menſchen flie Regiernngskarawane und waren verſorgt wie irgend Auch die Albaner leiden unter großem Nahrungsmittel
zu Pferde von 20 Tagen traf ein Teil der ſerbiſchen Re xſhenhungernd Tiere liegen überall erſchöpft an den jemand aber wir konnten doch nur ein halbes Brot täg mangel Berl Lok Anz
gierung in Monachir ein Die Frau des ſerbiſchen Un Berghäugen Serbien ſei heute ein abſolut nahrungs lich erhalten Es gibt nur noch eine einzige Straße von
texſtaatsſekretärs des Aeußeren Gruitſch eine gebo loſes Land geworden Die Straße von Niſch nach Mo Serbien durch Albanien nach der Küſte welche von
rene Amerikanerin erzählt daß in Serbien drei naſtir iſt in furchtbarem Zuſtand Zwiſchen ver Pferden benutzbar iſt Seitdem die Eiſenbahn abgeſchnit

J

3 kommt eine weittragende Bedeutung zu Die Serben großen und ganzen als beendigt gelten Ob Marmarameer den mit Munition beladenen DampferBulgarien III T haten verzweifelte Berſuche gemacht durch einen Durch ſich in Mazedonien ein großes Kampfgebiet entwickelt Carmen verſenkt hätte Wir ſind in der Lage ent

bruch ſüdwärts oder durch das Brinizatal eine Verei muß ſich noch zeigen Voſſ Ztg ſchiedenſt zu erklären daß dieſe Reutermeldung reine
J vGriechenlands Zzwungsluge nigung mit den Vierverbandstruppen zu erzwingen Ruſſſche Schluppe I der Dwjeſtrfront Erfindung iſt B

Dieſe Verſuche ſind durch das blitz artige VorAlle bulgariſchen Zeit ſtimmen ſo meldet dieſ dringen der Armee Gallwitz und die vorſorg Czernowitz 26 November An der Dnfjeſtr und Der Bericht des Großen Hauvlauurtiers

e bulgariſchen Zeitungen ſti n n et ZSerethfront fanden ſeit zwei Wochen einzelne Kämpfe W T Großes Hauptquartier 27 No
Fraukf Ztg aus Sofiga darin überein daß es für lichen Unternehmungen der bulgariſchen Truppen end ſtatt die ſich allmählich zu einer größeren Aktion vember

i fährli r gen den Vi gültig geſcheitert Die Reſte der ſerbi nentwi ie öſ ichiſch iGriechenland gefährlich wäre gegen den Vierverband gultigg ſch ite eſ ich e enrwickelten Vn öſterreichiſch ungariſchen Truppen er Auf dem weſtlichen und öſtlichen Kriegs
aufzutreten da es hierdurch ſeine Handelsflotte Armee die nur noch einen geringen Kampf oberten den Brückenkopf bei Cernelicz nordweſtlich

ſi im Lemberg an der Einmündnung der Strypa in den Dnjfeſtr, ſchauplatz keine weſentlichen Ereigniſſearfs Spiel ſetze die jetzt ſchon durch Eng wert beſitzen halten ſich noch an der montenegriniſchen e r e a der Stryp den 9
5 t le ie Ereignif Grenze befinden ſich aber in einem Zuſtand völliger worauf die Ruſſen bei Tluſte feſten Fuß zu faſſen trach alkan Kriegsſchauplatz

land gefährdet ſei Es ſolle die Ereigniſſe ab u t teten Jn der Nacht vom 21 zum 22 ſetzte unſererſeits Oeſterreichiſch ungariſche Truppen haben das Ge
warten die ſich anf ſeinem Gebiet entwickeln werden An fls ſung Den Erfolg von Priftina kann man nur n ſt ar ker Artil ler iean griff gegen Tluſte ein lände ſüdweſtlich von Mitrovicg bis zum Kling Ab
Beſondere Beachtung finden in Sofia die griechiz ermehen wenn man vas gebirgige Kampfgelände kennt a en ioettvet artitleriſtrſcher Vorbereitung wurde ſchnitt vom Feinde geſäubert Die Zahl der bei

M iſqhen Preßſtimmen die die griechiſche Neutra und die Schwierigkeit der Nachſchubverhältniſſe Die der Ort im Sturm genommen Die Ruſſen die in Mi 3 mztt M z roße Verluf f v und in itrovica gemachten Gefangenen erhöhtlität nicht als un beſchränkt bezeichnen Die Ueberrumpelung der Stadt kam den Serben völlig grpße iſt e erlitten wurden zum Sereth zu e
4 n h ne t ichte meh ſchafi rückgedrängt und waren ſchließlich genötigt ſich in ihre ſich um 1700den vLentralität könne bis zum offenen Gegenſatz gegen ü er raſchend we onnten nichts m wegſchaffen Stellungen bei Ulaskovce am Unterlauf des Sereth zu Weſtlich von Priſtina ſind die Höhen auf dem

z den Vierverband unſchlagen und mußten ſich damit W e r och r rückzuziehen B linken Sitnica Ufer von deutſchen Truppen beſetzt
a Ne Kataſtrophe von Priftinn e e alen Reuter im Marmaramerr e W Meſangene fielen in iniere anv Serben immer feindlichere Ha ung an ur mit Südlich der Drenica haben bulgariſche Truppen die
c Kriegspreſſequartier 27 November Dem Mühe können die ſerbiſchen Offiziere verhin Konſtantinopel 27 November Das Reuterſche Büro allgemeine Linie Goles Stimlja Jezerce Ljubotin
des raſchen Vorſtoß einer deutſchen Diviſion nach Priſtina dern daß ihnen die letzten Truppen ent brachte am 27 Oktober eine Meldung ſeines Athener überſchritten

ind der dieſe Stadt mit großer Bente in ihren Beſitz brachte laufen Der ſerbiſche Feldzug kann jetzt im Korreſpondenten wonach ein engliſches Unterſeeboot im Oberſte H esleitung
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die Kurve der Schweinofleischpreise
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Nach den überſtürzten Abſchlachtungen im letzten Jahre
das 7 Millionen guten deutſchen Schweinen das Leben
koſtete und von denen heute noch ein großer Teil von
ſpekulativen Köpfen zurückgehalten wird machte ſich eine
fortwährende Steigerung des Preiſes in dieſem Artikel be
merkbar Beſonders in den letzten Monaten kletterte der
ſelbe ſchwindelnd in die Höhe Es ſchien ſich das deutſche

wicht in den Monaten

0KTOoBER NOVENMSER

Schwein zum Hochtouriſten auszubilden Um ſog
überraſchend wirkte dann der plötzliche Abſturz Preiſes
im November auf die Gemüter der deutſchen Hausfrauen
Jn unſerer bildlichen Darſtellung der Preiskurve bietet ſich
unſeren Leſern eine gute Ueberſicht über die Schwankungen
des Preiſes in den letzten vier Monaten

ngenehmer

zur Wirtſchaftsluge der Türkei
Berichte aus Konſtantinopel

Die türkiſche Ernte Die Petroleumverſorgung
Aufſchließung ertragreicher Kohlengruben Weolle
Baumwolle Seide Günſtiger Stand der türkiſchen

Valuta
Anatolien wird mit Recht die Kornkammer des Os

manenreiches genannt Es iſt daher mit beſonderer
Genugtuung zu begrüßen daß es trotz des Mangels an
Arbeitskräften gelungen iſt in den wichtigſten Vilajets
die Ernte die als gute Mittelernte bezeichnet
werden kann hereinzubringen Dadurch iſt nun auch
die Verſorgung der Reichshauptſtadt Konſtantinopel für
die Wintermonate ſichergeſtellt Schwierigkeiten liegen
jetzt nur noch auf einem anderen Gebiete und zwar
auf dem der Verkehrsmittel Die Anatoliſche Eiſen
bahngeſellſchaft iſt zu nicht beträchtlichen Einſchränkungen
ihres Betriebes veranlaßt geweſen und da nun auch
jetzt während der Kriegszeit die ganze Verwaltung der
Eiſenbahngeſellſchaft in militäriſchen Händen ruht
werden natürlich in erſter Linie rein militäriſche Be
dürfniſſe befriedigt Um dadurch entſtehenden Schwierig
keiten in der Verſorgung der Hauptſtadt zu begegnen
hat die Präfektur der Stadt Konſtantinopel ſich ver
anlaßt geſehen mit der Jntendantur des Kriegs
miniſteriums eine Abkommen zu treffen dergeſtalt daß
fortab der Deéfenſe Nationale Vereinigung der
Zünfte regelmäßig Getreidefrachten aus Anatolien zu
geſandt werden

SFine andere Hrage mir deren igelung man be
ſchäftigt iſt iſt die Verſorgung mit Petrolenm
Konſtöntinvbel erfreut ſich erſt ſeit zwei Jahren des
Vorzugs elektriſches Licht zu haben demgemäß iſt auch
die Verbreitung der Elektrizität in den privaren Haus
haltungen noch recht gering und es werden ungeheure
Petroleummengen konſumiert Jn normalen Zeiten
wurde der Hauptbedarf der Reichshauptſtadt durch
Sendungen aus Rußland und Rumänien gedeckt Auch
die Standard Oil Company kam in Betracht Heute
iſt man abgeſehen von den früher angelegten nicht un
beträchtlichen Vorräten faſt ganz auf die Ankünfte von
Petroleum der rumäniſchen Petroleumgeſellſchaft
Steauna Romana angewieſen die in der letzten Zeit

recht unregelmäßig waren da ſeitens der ſchnelleren
ruſſiſchen Torpedobootszerſtörer das Schwarze Meer
zwiſchen den rumäniſchen und türkiſchen Küſten ſcharf
überwacht wurde ſodaß mit den Leichtern nur wenig
Petroleum hereinkam Zudem iſt für Zwecke der Heeres
verwaltung und der Flotte notwendig geweſen größere
Mengen Petroleum aufzuſpeichern ſo daß das vor
wenigen Wochen erlaſſene Ausfuhrverbot für Petroleum
in Rumänien ernſtliche Befürchtung hervorrief Es
ſcheint nun möglich geweſen zu ſein das erwähnte Ver
bot etwas zu mildern denn es ſind in den letzten Wochen
auf dem Landwege über Bulgarien wieder recht beträcht
liche Mengen Erdöls hereingekommen und es ſteht weiter
zu hoffen daß die Siege der Zentralmächte die Ru
mänen ſoweit zur Beſinnung bringen werden daß ſie
einſehen daß ein Petroleumverkaufsgeſchäft nach Kon
ſtantinopel nicht das ſchlechteſte iſt

Dank der Unterſtützung durch tatkräftige deutſche
Jngenieure iſt es in der letzten Zeit gelungen recht
ertragreiche Kohlen gruben aufzuſchließen und
es kann hierbei beſonders betont werden daß die ge
förderte Kohle allererſter Qualität unſerer Ruhrkohle
ſogar überlegen iſt und nur wenig der Cardiffkohle an
Wärmeeinheiten nachſteht Wenn die Kohle nun auch
allerdings viel rußt ſo iſt dies darauf zurückzuführen
daß Kohlenwäſchereien natürlich in ſo kurzer Zeit nicht
angelegt werden konnten Jedenfalls bietet ſich auf
dem Gebiete des Abbaues der Kohle nach
dem Kriege in der Türkei ein ungeheures
Arbeitsfe d fur unſere Jngenieure da hier durch
die Net der Zeit Anſätze zu Werken geſchaffen worden
ſind die von größter Bedeutung für die Wirtſchaft der
Türkei werden können

Bei ihrem reichen Beſtand an Schafen wird in der
Türkei beſonders viel Wolle erzeugt Die Regierung
hat während der Kriegszeit den größten Teil der Schaf
wolle für ihre eigenen Zwecke requiriert und ein Aus
fuhrverbot erlaſſen Für beſondere Zwecke jedoch hat
die Regierung die Requiſitionsfreiheit erklärt und es
iſt auch von deutſchen und öſterreichiſchen Händlern
Wolle in Anatolien zum Preiſe von 624 und 7 Piaſter
per Okka aufgekauft worden Dem Expvport ſtellen ſich
jedoch faſt unüberwindliche Schwierigkeiten entgegen
Vor allen Dingen war es nicht möglich die Ware durch
Rumänien zu bekommen und es liegen dort zur Zeit
noch Wollmengen die Ende vorigen Jahres von Händlern
verſchickt worden ſind Seit mehr als einem halben
Jahre jedoch ſind die Schwierigkeiten für Wollexport
auch bei der Türkei zu m Es hat ſich hier eine
Vereinigung der Zünfte gebildet deren Hauptzweck es
iſt Zwiſchenhändlergewinne auszuſchließen und von der
Militärverwaltung requirierte Waren an Jntereſſenten
gegen Barzahlung mit recht erheblichem Aufſchlag
weiterzuverkaufen Der entſtehende Zwiſchengewinn
wird für Zwecke der Hinterbliebenenfürſorge der im
Kriege Gefallenen ſowie für ſonſtige Zwecke der Heeres
verwaltung benutzt Seitens der Deutſchen Reichs
wollgeſellſchaft in Deutſchland ſind in der letzten Zeit
wiederholt Fachleute nach der Türkei gekommen um die
Möglichkeit des Exports von Wolle und Mohair

ren welle die als ſolche nicht der Requiſition unter
gt zu ſtudieren doch war es leider bisher noch nichtm i eine Grundlage zu finden auf der ein beide

Tel efriedigendes Abkommen hätte geſchloſſen werden

können Auch hier kann man nur wünſchen daß der

direkte Verbindungsweg mit den Zentralmächten bald
e hergeſtellt wird damit die VerſorgungDeutſchlands mit den hier in v Maße vor
handenen Rohprodukten wie Schaf Ziegen oder auch
Baumwolle die noch zu relativ niedrigen Preiſen er
hältlich ſind geſichert wird

Die türkiſche Seidenzucht hat in den letzten
Jahren dank der Unterſtützung der Dette Publique
einen nicht unbeträchtlichen Aufſchwung genommen Für
das diesjährige Erträgnis das nicht als gut zu be
zeichnen iſt beſteht nun faſt gar keine Verarbeitungs
möglichkeit Jn Bruſſa wo große Seidenſpinnereien in
hauptſächlich franzöſiſchen Händen waren mußten die

Formen vleemſch vlemeſch vlems belet
mſoweniger brauchen wir uns im Deutſchen an d

heutige niederländiſche Form zu binden
r aber empfiehlt ſich die Beibehaltung der nieder

ländiſch vlämiſchen Schreibweiſe für das V im Anlaut
der beiden Namen und in dieſem Punkte muß ich die
Entſcheidung der deutſchen Regierung in Belgien obwohl ſie u hierin lebhaften Widerſpruch innerhalb des

Deutſchen Reichs gefunden hat auf das nachdrücklichſte
unterſtützen Man darf ſich die Beweisführung hier
nicht zu i machen Gewiß iſt zuzugeben daß das
anlautende Vl und Vr das in der mittelhochdeutſchen
und mittelniederdeutſchen Schreibweiſe noch durchaus
die Oberhand hatte über Fl und Fr im Neuhoch
deutſchen allmählich ſehr zurückgetreten iſt Während
wir heute das einfache V im Anlaut noch ziemlich häufig
ſchreiben vgl Vater vor Vetter viel uſw iſt Vl in
gewöhnlichen Wörtern heute ſehr ſelten geworden es gibt
aber immerhin noch das eine oder andere Wort wie z B
Vließ von Ortsnamen Vlotho Vreden Ganz geläufig
ſind uns dagegen Schreibungen wie Vliſſingen Vlaar
dingen de Vries de Vriendt uſw Die niederländiſche
Sprache hat nämlich gerade umgekehrt wie bei uns das
Schwanken zwiſchen V und F im Anlaute zugunſten des
V entſchieden Sollen wir nun in Vlamen vlämiſch
die im Niederländiſchen allein übliche Schreibweiſe an
erkennen Jch meine Ja Sie entſpricht zwar nicht
der im Hochdeutſchen faſt zur Alleinherrſchaft durch
gedrungenen Schreibweiſe aber ſie wird doch immerhin
auch von jedem Deutſchen ohne jede Schwierigkeit und
ohne jedes Mißverſtändnis richtig geleſen Umgekehrt
bietet die Schreibung Flame flämiſch für den
Vlamen und jeden Niederländer aus mehreren Gründen
einen ſtarken Anſtoß Der wichtigſte iſt wohl der daß
im Vlämiſchen wie im ganzen Niederländiſchen das an
lautende F einen ganz andern Lautwort hat als das an
lautende F einen ganz andern Lautwert hat als das an
niederländiſche F wie in fraai hübſch Franeker Stadt
in Friesland fel ſcharf u a Das niederländiſche V
im Anlaut iſt dagegen ein Laut der in der Mitte zwi
ſchen unſerm F V und W liegt er iſt für uns Deutſche
ziemlich ſchwer auszuſprechen und der Niederländer
erkennt ſehr häufig den Deutſchen eben an der viel zu
harten Ausſprache ſeines V Gerade in den eigentlichen
vlämiſchen Gebieten wird dieſer Laut noch etwas weicher
ausgeſprochen als in Holland die vlämiſchen Mund
arten entwickeln ihn z T zum weichen franzöſiſchen V
hin So wird dem Vlamen ſelbſt die Schreibung des
ihm ſo teuren und vertrauten Namens mit einem F
immer beſonders fremd und unlieb ſein

Jſt ſie doch ferner zugleich auch die franzöſiſche
Schreibweiſe des Namens Jeder bewußt nationale
Vlame wird ſich alſo erſtaunt ja entrüſtet fragen Wie
kommen die Deutſchen dazu dem verhaßten Flamand
nun ihrerſeits ihr Flame und flämiſch an die Seite

meiſten Unternehmungen ihren Betrieb einſtellen Eine
Aus r findet nicht ſtatt Die Folge hiervon iſt daß

zu ſetzen wo ſie doch die vlämiſche Schreibweiſe mit V
ebenſogut wählen könnten
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alle Speicher voll von Kokons liegen und die Preiſe
recht zurückgegangen ſind

Es iſt erſtaunlich in welch hervorragende Weiſe das
wirtſchaftliche Leben der Türkei während des Krieges
allen irrt getrotzt hat Beſonders günſtig ſind
die Währungsverhältniſſe Die Turket hat
ſtets große Goldmengen im freien Verkehr gehabt und die
Folge hiervon iſt daß die türkiſche Valuta ſich während
des Krieges auf hervorragender Höhe gehalten hat Das
türkiſche Pfund gegen Mark notiert 7 Prozent höher
als in r Pnr en Zeiten daß heißt für ein türttr
ſches Pfund ſind heute 19,50 19,80 Mark gegen in nor
maler Zeit 18,50 erhältlich Die deutſche Reichsmark
war beſonders zu der Zeit als Deutſchland jede Jmporr
möglichkeit die Türkei genommen war in der Türker
entwertet beſſert ſich aber jetzt derr weil damit
gerechnet wird daß ein großer Teil der hier im Laufe
des Kriegsjahrs ausgegangenen Waren in kurzer Zeit
aus Deutſchland gedeckt werden muß

Vlamen nicht Flamen
Jn den Mitteilungen aus dem Quickborn ſchreibt

der Vertreter der niederdeutſchen Sprache und Literatur
an der hamburgiſchen Hochſchule Prof Dr C Borchling

Ueber die Schreibung des Volksnamens der Vlamen
und des davon abgeleiteten Eigenſchaftswortes vlämiſch
herrſcht bei uns in Deutſchland alles andere als Einig
keit Wer irgend nähere Beziehungen zu den Nieder
landen insbeſondere zum vlämiſchen Belgien hat ſchreibt
meiſtens wie die Niederländer im Anlaut der beiden
Wörter ein V Umgekehrt erklären neuerdings die meiſten
bewußt deutſchen Kreiſe den Geſetzen der deutſchen
Sprache entſpreche einzig und allein die Schreibung mit
F So können wir jetzt neben Vlame vlämiſch immer
öfter auch Flame flämiſch leſen Ja wenn jemand
heute die häßliche Mißbildung Fläme ſchreibt ſo kann
er ſich d ſogar auf Duden berufen der in ſeiner
neueſten Auflage dieſe ganz unhiſtoriſche und unmögliche
Form ausdrücklich anerkannt hat die nächſte Auflage
müßte folgerichtig auch den Schwäben den Fränken
und den Sächſen bringen So wenig der Umlaut ä in
dieſe Stammesnamen hineingehört ſo wenig iſt er im

Vlamen berechtigt Ganz anders im Eigenſchaftsworte
vlämiſch das nach deutſcher Bildungsweiſe ſo und

nicht anders heißen muß da die Endung iſch im Deut
ſchen den Umlaut des Stammſilbenvokals herbeiführt
Aus dieſem Grunde iſt auch die kürzliche Entſcheidung
der deutſchen Regierung in Belgien die jetzt amtlich

Vlame und vlamiſch vorſchreibt wenigſtens für die
Schreibung des Eigenſchaftswortes nicht glücklich zu
nennen So weit darf man in der Herübernahme der
vlämiſch niederländiſchen Sprachform denn doch nicht
gehen Das moderne Niederländiſche zu dem auch das
Vlämiſche gehört iſt im ganzen viel umlautfeindlicher
als das Deutſche e kennt es heute nur noch die umlaut

Es wird ſich auch für uns Deutſche empfehlen in
dieſem Sinne die Schreibung Vlandern einzuführen
die der anerkannten deutſchen Ausſprache des alten
Landesnamens gerecht wird zugleich aber Vlame vlä
miſch und Vlandern in engſte Beziehung zueinande
ſetzt Es würde ſich ſchließlich empfehlen die Schrei
bung Flandern und flandriſch auch wo nur die alte
Grafſchaft gemeint iſt lieber zu vermeiden und überall

Vlandern zu ſchreiben flandriſch dagegen in Zu
kunft lieber ganz aufzugeben und uns der vlämiſchen Art
entſprechend mit dem einen Eigenſchaftsworte vlämiſch
zu begnügen

Kriegsallerlei
Der Engel von Mons

Der engliſche Unteroffizier Clearer der die folgende
Geſchichte des Engels von Mons zu Protokoll gab und
auf die Wahrheit ſeiner Erzählung den Eid leiſtete
macht einen durchaus normalen und intelligenten Ein
druck Das Protokoll ſagt nun folgendes Jch Robert
Clegrer vom Erſten Cheſhire Regiment Sr Majeſtät
e unter meinem Eide daß ich in Mons die Viſion

t gel mit eigenen Augen ſah Dieſes Protokoll

wurde vor dem Richter Georg Hazehurſ beſchworetiJn dem Protokoll heißt es dann weiter e 33 mit
den engliſchen Truppen ſehr ſchlecht und wir wären
ſag vernichtet worden wenn uns m die Engel ge
holfen hätten Und das kam ſo Plötzlich fuhr die Viſion
wie ein Strahl vom Himmel herunter mitten zwiſchen
die deutſche Kavallerie und uns Die Kavallerie die
ſich eben anſchickte uns zu attackieren hielt erſchreckt
zurück und wir waren vor der Vernichtung gerettet

Der Verwundete Korporal Lauce gab folgendes zu
Protokoll Es war gegen 8 Uhr abends ſtand mit
neun andern auf Wache und zu beiden Seiten von uns
waren gleichfalls Wachen ausgeſtellt Direkt hinter
uns lag das Bataillon Plötzlich kam ein Offizier in
großer Aufregung zu uns und frug uns ob wir nicht
ſoeben etwas höchſt Erſtaunenswertes geſehen hätten
Wir dachten er meinte die Deutſchen und antworteten
ihm mit Nein Darauf eilte der Offizier zu dem
nächſten Wachtpoſten Jch ſchickte zwei Mann als
Patrouille weg die aber keine Spur vom Feinde fan
den denn wir dachten immer noch der Offizier er
warte einen Ueberfall Plötzlich kam ein Abgeſandter
einer andern Feldwache und machte uns auf den Himmel
aufmerkſam Und da ſah ich mit meinen eigenen Augen
ein fremdes hellſtrahlendes Licht das weder vom Mond
noch von den Sternen kam Das Licht wurde immer
heiler und nun konnte ich auch genau drei Formen oder
Geſtalten desſelben unterſcheiden Die mittlere war
größer wie die andern und ſchien Flügel zu haben
Jetzt ſtand die Viſion direkt über den deutſchen Linien
ind ich konnte deutlich ſehen wie die Geſtalten in

Goldfarben erſtrahlten Das beobachteten wir drei
Viertelſtunden lang und das gleiche taten die Soldaten
der veiden nächſten Feldwachen auch andere Gruppe
haben die Viſion deutlich geſehen und ſich darüber unter
halten Sonſt glaube ich wirklich nicht an ſolche Dinge
aber dies ſah ich klar darüber kann nicht der geringſte
Zweifel ſein Jch erinnere mich auch genau des Tages
weil dieſer für uns ein furchtbarer geweſen war und
wir todmüde von einer Ulanenattacke waren Jch werd
dieſe Viſion in meinem Leben nicht vergeſſen Von
meinem Bataillon leben außer mir nur noch fün
Mann aber ich würde dies nie unterſchreiben wen
es nicht wahr wäre Dieſes Protokoll wurde von der
Superintendentin des Hoſpitals Miß Wilſon auſ
genommen und ſie erklärte daß der Korporal den Ein
druck eines vernünftigen biederen Mannes mache de
feſt davon überzeugt ſei das Geſchilderte auch wirklic
geſehen zu haben Nat Zig

Ansränucherung eines Unteroffizier Poſtens

Am 23 Oktober traf von der Feldwache der 3 Kon
pagnie der Gefreite Ebke mit den Musketieren Poe
und Hebeler mit Handgranaten bewaffnet zur Ver
nichtung eines engliſchen Unteroffizierpoſtens vor Di
Dämmerung war noch nicht hereingebrochen als die dre
tapferen Leute ſich durch das hohe Gras an den Fein
heranpürſchten Ein verlaſſener feindlicher Annähe
rungsgraäben wurde von ihnen geſchickt benutzt um ſich
der Beobachtung der Engländer zu entziehen So g
lang es der Patrouille vorſichtig jedes Geräuſch ver
meidend bis drei Meter an den Unteroffizierspoſten
vorzudringen Noch eine Schulterwehr des Grabens
und die drei Leute ſahen ſich einer Barrikade gegenüber
in die mehrere Schießſcharten aus Sandfecken eingenan
waren davor ein ſtarkes Drahthindernis aus ſpaniſchen
Reitern Plötzlich verdunkelten ſich die Schießlöcher
und die Patrouille merkte daß die Barrikade vom Fein
beſetzt ſei Es blieb den Leuten keine Zeit mehr z
überlegen denn ſchon praſſelte ihnen ein wütendes Jn
fanteriefeuer aus ſechs Gewehren entgegen Mit
Geiſtesgegenwart ſprangen die Tapferen im Nu hinter
die nächſte Schulterwehr des Grabens Und nun ſauſten
von kräftiger Hand geſchleudert zwei Handgranaten
vom Gefreiten Ebke und je eine von Hebeler und Poetz
durch die Schießcharten in den dahinterliegenden

bombenſicheren Unterſtand der blind darauf los
knallenden Engländer Noch einige Schüſſe und drei
Handgranaten explodierten gleichzeitig im Unterſtand
Die ſechs Mann ſtarke engliſche Bemannung flog ſamt
ihrer Behauſung in die Luft Die vierte Handgranate
krachte hinterher Noch eine Ladung kommandierte
Gefreiter Ebke und von neuem flogen die furchtbaren
Waffen auf den erſchütterten Feind Kein Schuß fie
mehr nur Röcheln und Stöhnen war zu vernehmen
Durch die Exploſion aufmerkſam gemacht ſchickten die
Engländer ſtarke Unterſtützungen heran und die un
erſchrockenen Patrouillen mußten ſich zu unſerm Gra
ben zurückziehen Jubelnd wurden die Helden auf der
Feldwache von ihren Kameraden empfangen die dem
aufregenden Schauſpiel das ſich nur 50 Meter vor der
engliſchen Stellung abſpielte zugeſehen hatten

Komp FührerBengler Lt u ſLiller Kriegs Ztg
Der Millionendieb Suchomlinow

Auf Anordnung des Zaren iſt das Verfahren gegen
den ehemaligen ruſſiſchen Kriegsminiſter Suchomlinow
eingeſtellt worden nachdem er das ſehr belaſtende
Unterſuchungsmaterial der Unterſuchungskommiſſion zur
Kenntnis genommen hat Die revolutionären Parteien
Rußlands beuten dieſen unerhörten Fall für ihre Pro
pagandazwecke in weitgehendem Maße aus doch darf
die Preſſe über die Angelegenheit Suchomlinow nichts
veröffentlichen Wie aus Hofkreiſen gerüchtweiſe ver
breitet wird wird der ehemalige Kriegsminiſter der
eigentlich überhaupt keine Verfehlungen begangen habe
einen Teil ſeines Vermögens wohltätigen Jnſtituter
des ruſſiſchen Reiches zuwenden

Die Fremdwörter
Auf dem Fort Seclin haben ſie eine Geflügelzucht

eingerichtet Die Armierer ſind alle ſtolz darauf
Neulich frage ich einen ob ſich die Anlage denn auch be
zahlt macht Jawohl Herr Feldwebel ſagte er wir
ſind jetzt ganz zufrieden mit der Brutalität

Liller Kriegs Zeitung
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